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[— Berlin, 15. Febr. Es iſt nicht die Schuld des Bericht⸗ 
erſtatters, wenn er, im Bemühen, die wichtigſten Ereigniſſe der 
Tagespolitik zu berichten, immer wieder und Tag für Tag 
vom agrariſchen Anſturm gegen die Regierung 
reden muß. Das geht nun ſchon ſeit Wochen ſo und wird noch 
eine ganze Weile fortdauern. Heute gab es wiederum große und 
leidenſchaftliche Debatten im Abgeordnetenhauſe wie im 
Reichstage, webatten von folder Gleichartigkeit, daß ſie un⸗ 
gezwungen als eine gemeinſame Erſcheinung dehandelt werden 
können. Es iſt ſozuſagen nur Zufall, daß etwa die Abgeordneten 
von Kröcher und von Erffa gerade am Dönhofsplatz und nicht 
am oberen Ende der Leipzigerſtraße geredet haben, und daß umgekehrt 
die Grafen Kanitz und Mirbach im Reichstage und nicht 
im Abgeordnetenhauſe ihre Lanzen einlegten. Immer ſind es 
dieſelben Beſchwerden dieſelben unerhört rückſichtsloſen Forderungen, 
und dort wie hier iſt die hochkonſervative Regierung gezwungen, 
ſich gegen dies Zuviel ihrer beſten Freunde zu wehren. Das 
Alles aber iſt nur Vorſpiel für die zum Schreien berufene große 
landwirthſchaftliche Agitationsverſammlung vom nächſten Sonnabend. 
Es wäre eine fruchtloſe und der aufzuwendenden Mühe nich 
werthe Aufgabe, aus den zahlreichen Agrarierreden in beiden 
Parlamenten auch nur ein einziges Moment anzuführen, das den 
Schimmer von Neuheit hätte. Den konſervattven Rednern ſoll 
damit kein Vorwurf gemacht werden; ſie ſind nicht verpflichtet, neu 
und geiſtreich zu ſein, ſie thun das Ihrige nach ihrer di 


— 


Meinung natürlich, indem ſie immer wieder daſſelbe ſagen. 
Gleichwohl iſt nicht zu leugnen, daß dieſen Debatten eine wachſende 
Theilnahme der Oeffentlichkeit entgegenkommt. Die Aehnlichkeit 
zwiſchen der Unterhaltung des Reichstages über den ſoztal⸗ 
demokratiſchen Zukunftsſtaat und den jebigen Verhandlungen über 
den agrariſchen Idealſtaat drängt ſich immer mehr auf, und in 
beiden Fällen tritt ein geſchloſſenes, auf fühne Thaten und über⸗ 
ſchwängliche Ziele gerichtetes Handeln großer Gemeinſchaften in 
den Vordergrund, derart, daß dieſe Zuſammenraffung von ſtarken 
wirthſchaftspolitiſchen Intereſſen und ſoz alen Inſtinkten zu impo⸗ 
niren beginnt. Man ſagt ſich, daß dieſe Agrarker mit ihrer leiden⸗ 
ſchaftlichen Zähigkeit, die nicht nach rechts und nicht nach links 
ſieht, am Ende ganz intereſſante Leute find, und auch wer fie fo 
ſchroff wie nur möglich bekämpft, kann dieſem Kampfe eine ſozu⸗ 
ſagen äſthetiſche Seite abgewinnen. Das brachte heute im Reichs⸗ 
tage der Abg. Bamberger vortrefflich und wirkſam heraus. 
Er ſagte den Agrariern die ſtärkſten Dinge, wie es ſich vom Stand⸗ 
punkte dex allgemeinen Wohlfahrt geziemt. Aber er verſagte ihnen 
nicht die Achtung für die entſchloſſene Selbſtändigkeit ihres Vor⸗ 
gehens. Wenn die Herren wollen, ſo wird es ihnen nicht benom⸗ 
men werden können, ihre heutigen Erlebniſſe im Reichstage wie 
im Abgeordnetenhauſe auf der Gewinnſeite zu buchen. Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe iſt es dank der Rednerliſte vom Donnerſtag, auf der 
faſt nur konſervative Redner ſtanden, dahin gekommen, daß die 
Agrarier hinter einander ihre Klagen vorbringen konnten und am 
rechten Gegengewicht hat es zunächſt noch gefehlt. Im Reichstage 
wieder verſtand es Graf Caprivi, durch eine Miſchung von 
Wohlwollen und Feſtigkeit eine Stimmung zu erzeugen, in der ft 
die Konſervativen etwas behaglicher finden konnten, wenigſtens 
thaten ſie ſo, als ſei ihnen der Reichskanzler von heute lieber als 
derjenige, den ſie in den letzten Tagen ſo hart angegriffen hatten, 
während Graf Caprivi in Wirklichkeit heute nichts Anderes 
eſagt hat, als was er auch ſonſt ſchon geſagt hat. Die relative 
Zufttedenzeit, von der Graf Kanitz erfüllt zu ſein erklärte, 
binderte alsdann freilich den Grafen Mirbach nicht, noch 
umfaſſendere Wünſche als ſogar Freiherr v. Manteuffel zu 
äußern. Nicht mehr und nicht weniger will Graf Mirbach als 
eine Regulirung des ländlichen Schuldenweſens im großen Stile. 
Was der konſervative Herr mit ſeinen etwas unbeſtimmten, von 
Unks her mit Unruhe und Heiterkeit begleiteten Forderungen 
eigentlich meint, das näher zu erfahren würde werthvoll genug 
fein. Sollen die Schulden eines Tages durch die Geſetzgebung 
kaſſtrt werden? Oder ſollen fie durch ſtaatliche Hilfe abgelöſt 
werden? Oder was ſoll ſonſt die genoſſenſchaftliche Umgeſtaltung 
des Schuldenweſens, von der Graf Mirbach ein Wort fallen ließ, 
bedeuten? Die Verhandlungen im Reichstage wie im mache An⸗ 
tenhauſe haben mindeſtens das Nützliche, daß die agrariſche An⸗ 
ſchauungsweiſe in einer bisher nicht erlebten Vollſtändigkeit zum 
allgemeinen Bewußtſein kommt. Drohungen und ſchmeichelnde Er⸗ 
S wechſeln mit einander ab. Bald wird gedroht, daß die 
Dandwirthe, von der Regierung verlaſſen, ſich durch Verwerfung 
des für Exiſtenz des Vaterlandes Nothwendigen rächen werden, 
bald wird die ländliche Bevölkerung als die einzige Stütze von 
Staat und Reich angeprieſen. Aber ſo ſehr f auch Graf 
Eulenburg über „Beleidigungen“ der Landwirthe in den agra⸗ 
riihen Reden entrüften mag, und fo heftig auch Graf Capriv! 
über die n man e Angriffe > den Geheimrath Huber 
aburtheilen mag, hold und gewärtig bleibt dieſe von ihren eigenen 
Freunden angegriffene Regierung den Konſervativen trotz alledem 
und alledem, und wiederholt muß davor gewarnt werden, aus der 
Heftigkeit der auf beiden Seiten geführten Sprache auf einen end⸗ 
gültigen Bruch de ſchließen. Es giebt gar feinen Bruch, es giebt 
nur einen häuslichen Streit, der gehen wird, wie er gekommen ſſt. 
— Der deutſche Landwirthſchaftsrath in 
Berlin hat ſich in ſeiner Sitzung am Dienſtag mit der Frage 
der Organiſation der Viehverſicherung beſchäftigt und 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: f 
J. Der deutſche Landwirthſchaftsrath erklärt: 1) eine möglichſt 
vollſtändige Organiſatlon des Viehverſicherungsweſens iſt beſonders 
im Intereſſe der kleinen Viehbeſitzer dringend geboten; 2) ſowett 
ſie die Verſicherung von Pferden und Schweinen betrifft, 
kann ihre weitere Ausbildung, abgeſehen von den Seuchenkrank⸗ 
beiten, der freien Vereinsthätigkeit überlaſſen werden. 3) Die 
Herbeiführung einer möglichiten Verallgemetnerung der Verſicherung 
der Rindviebbeſtände liegt im öffentlichen Intereſſe und be- 
darf der allſeitigen Mitwirkung. Zu dieſem Zwecke tit: a. in erſter 
Linie die Bildung von räumlich möglichſt eng begrenzten Ver⸗ 
ſicherungsvereinen allgemein anzustreben, b. dieſelben durch geſetz⸗ 
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Donnerſtag, 16. Februar. 
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liche Maßnahmen zu unterſtützen, c. dieſen Vereinen durch Zuſam- ten allein belaſtet werde, da die induſtrielle Bevölkerung nicht im 


menfaſſung zu ſtaatlichen oder provinziellen Verbänden auf geſetz⸗ 
licher Grundlage die zu ihrem Fortbeſtande und zu ihrer gedeihlichen 
Entwickelung erforderliche Sicherheit zu gewähren, d. wann un 
inwieweit die Bildung räumlich begrenzter Verſicherungsvereine 
unter gleichzeitiger Zuſammenfaſſung von Verbänden nicht erreichbar 
iſt, die Entwickelung größerer Verſicherungsgeſellſchaften zu fördern 
4) Unter allen Entſchädigungsurſachen iſt bei der Rindviehverſicherung 
die Tuberkuloſe als die hauptſächlichſte anzuſehen. Das verſchiedene 
Maß ihrer Verbreitung, die von der Geſundheitspolizet geſtellten 
Anforderungen und die Möglichkeit, die Kenntniß ihres Auftretens 
im Einzelfalle zur Ergreifung von Maßnahmen behufs ihrer Ein⸗ 
ſchränkung zu benützen, laſſen es, zugleich im Intereſſe einer 
erſprießlichen Entwickelung der 8 des Rindviehes gegen 
die Verluſte aus ſonſtigen Urſachen, geboten erſcheinen, die Ent⸗ 
ſchädigung der Verluſte aus der Tuberkuloſe zum Gegenſtande 
einer beſonderen Verſicherung zu machen; zu dieſem Zwecke 
empfiehlt es ſich a. im Wege der Reichsgeſetzgebung den Grundſatz 
der allgemeinen Entſchädigungspflicht feſtzuſtellen, b. durch Landes⸗ 
und bezw. Provinzial⸗Geſetzgebung die Art der Entſchädigung und 
der Aufbringung der hieraus erwachſenden Koſten zu regeln, 
c. zur Aufbringung der Koſten der Entſchädigung, als im öffent⸗ 
lichen Intereſſe liegend, Beiträge aus öffentlichen Mitteln zu ge⸗ 
währen. 5) Es liegt im Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung 
der Viehverſicherung, daß dieſelbe einer ſtaatlichen Aufſicht unter⸗ 
ſtellt und eine regelmäßige Mitwirkung von Vertretern der Ver⸗ 
ſicherten bei der Verwaltung organiſirt werde. 

4 . Der deutiche Fe beſchließt: Erhebungen 
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alten, um für alle Zweige der ehver erung mi t ere 
ſtatiſtiſche Unterlagen zu beſchaffen. 4 

— Zu den Vorlagen des Berliner Magiſtrats, 

betreffend die Verſchönerung des Schloßplatzes 
und die Durchführung einer Pferdebahnlinie 
über die Straße „Unter den Linden“ bemerkt die 
„Frſ. Ztg.“: 

Die Magiſtratsvorlagen erregen in der Bürgerſchaft Berlins 
faſt überall ein peinliches Aufſehen. Vielfach wird behauptet, daß 
Miniſter Thielen die Genehmigung zur Ueberſchreitung der Straße 
„Unter den Linden“ durch die Pferdebahn abhängig gemacht habe 
von der Annahme des Verſchönerungsprojekts für den Schloßplatz. 
Wir können dies im Intereſſe der Staatsregierung nicht glauben. 
Entweder erachtet die Regierung derartige Ueberführungen der 
Pferdebahnlintene im Verkehrsintereſſe für zuläſſig oder für unzu⸗ 
läſſig. In keinem Falle darf ſie die fachliche Entſcheidung darüber 
von der Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden zu irgend einem an⸗ 
dern Lieblingsprojekt abhängig machen, das mit der Straße „Unter 
den Linden“ und dem dortigen Pferdebahnverkehr in durchaus 
keinem Zuſammenhang ſteht. Sollte die Staatsregierung dagegen 
ihre Stellung derart verkennen, daß ſie ihr Konzeſſionsrecht zu 
einer Art von Handelsgeſchäft gebrauchen wollte, was wir unmög⸗ 
lich glauben können, jo würde es erit recht heißen: principiis obsta. 
etrleben werden können, wenn 
die einzelnen Aufſichtsbefugnſſſe der Staatsregierung in dieſer 
Weiſe derwerthet werden dürften! Daß das Hausminiſterium 
irgend etwas zu der Millionenverſchönerung des Schloßplatzes bei⸗ 
tragen wird, iſt nicht anzunehmen. Deſto ſicherer aber wird das 
Miniſtertum alsbald den Anspruch erheben, einen Theil des Schloß⸗ 
ra zu Terraſſenanlagen unmittelbar vor dem Schloß herzu⸗ 
geben. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 15. Febr. Die Militärkommiſſton des 
Reichstags iſt auch heute noch nicht zu einer Beſchlußfaſſung über 
die Formulirung der auf die zweijährige Dienſtzeit bezüglichen 
Beſtimmung in dem 24 der Vorlage gelangt. Die Abſtimmung 
wird erſt morgen ſtattfinden und vorausſichtlich zu der Ablehnung 
ſowohl der Faſſung der Regierungsvorlage als der dazu geſtellten 
a Pe führen. In der heutigen Sitzung erklärte 
der Abg. Lteber (Zentr.), er engagtre ſich für keinen der 
vorliegenden Anträge, weder für den Bennigſens noch 
für den Antrag Rickert; er behalte ſich weiteres bis nach 
der Beſchlußfa ung ſeiner Partef vor. Als Grundlinie für 
ſein Verhalten bezeichnete er, daß eine doppelte Gewährſchaft dafür 
zu finden ſei, daß eine Aufrechterhaltung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit und die Gewährung der Friedenspräſenzziffer feſtgeſtellt werden 
müſſe. Frhr. v. Hammerſtein führt aus, daß für einen inten⸗ 
ſiven Vorſtoß, wie er im Kriege nothwendig, diejenige Armee die 
beſte und bilktafte jet, welche die längſte Dienſtzeit habe. Jede 
Verkürzung der Dienſtzeit vertheuere den Unterhalt und verringere 
die Qualität der Armee. Gleichwohl ſei er bereit, auf die ganze 
Vorlage einzugehen, ſofern eine Garantie dafür geboten werde, daß 
der jüngſte Jahrgang der Reſerve ſämmtliche Qualifikationen der 
Dispoſitionsurlauber beibehalte. Auf Wunſch um nähere Aufklä⸗ 
rungen über die Erfahrungen, welche die bei der Armee angeſtellten 
Berfuche mit der zweijährigen Dienstzeit ergeben haben, theilte Ge⸗ 
neralmajor v. Goßler mit, die Mehrheit der Berichte jet einig 
darin, daß ohne jede Verminderung der Qualität der Truppen die 
weijährige Dienſtzeit eingeführt werden könne, wenn die in der 
Vorlage verlangten Kompenſationen gewährt würden. Auf Grund 
dieſer Berichte jet die Regierungsvorlage aufgeſtellt worden. Dr. 
Buhl erklärte, ohne geſetzliche Garantie der zweijährigen Dienſtzeit 
ſei ſeiner Auffaſſung nach der ganze Entwurf gefährdet. Hauß⸗ 
mann (Volksp.) ſpricht ſich für den Antrag Rickert aus und verlangt 
beſtimmte Nachweiſe über die Nothwendigkeit, die dreijährige 
Dienſtzeit bei den reitenden Truppen beizubehalten. General⸗ 
Major v. Goßler wird bei der Beantwortung dieſer Frage 
durch den Abg. Frhrn. v. Frieſen unterſtützt, der ſeine An⸗ 
ſchauung von der Unmöglichkeit der zweijährigen Dienſtzeit bel der 
Kavallerie durch ſeine perſönlichen Erfahrungen in den Krlegen 
von 1866 und 1870 belegt. Er ſpielt die Diskuſſion wieder auf 
das landwirthſchaftliche Gebiet über, indem er behauptet, daß die 
Landwirthſchaft durch die erforderliche Mehrgeſtellung von Rekru⸗ 


Stande jet, mehr Retruten als bisher aufzubringen (), Zum 
Schluß bemerkt General⸗Major v. Goßler noch, der Gedanke 


d | Nebers, die Kavalleriſten dafür, daß fie drel Jahre dienen müſſen, 


während der Infantertſt künftig nur zwei Jahre dienen ſolle, im 
Reſerveverhälkniſſe zu entſchädigen, ſei ein glücklicher und könne 
befolgt werden. Darauf wird die Weiterberathung auf morgen 
(Donnerſtag) vertagt. Nach Erledigung der Frage der zweijähri⸗ 
gen Dienſtzeit wird die Kommiſſton nächſten Montag in die Be⸗ 
rathung des Antrags Richter, betr. das Ergebniß der finanziellen 
Erörterungen, eintreten. 

Berlin, 15. Febr. Die Steuerkommiſſlon des A b⸗ 
geordnetenhauſes hat in der Sitzung am Dienſtag Ab end 
die 88 10—29 des Vermögensſteuergeſetzes in zweiter Leſung bes 
rathen. Dabei iſt die Grenze der ſteuerfreien Vermögen von 
6000 M. der Regierungsvorlage auf 12000 M. erhöht worden. 

W. T. B. Berlin, 15. Febr. Die Wahlprüfungskom⸗ 
miſſton des Reichstages beſchloß, die Giltigkeitserklärung 
der Wahl des Grafen Udo zu Stolberg⸗Wernigerode 
auszuſetzen und Beweiserhebung über den erhobenen Proteſt 
zu beantragen. — Die Wahlprüfungskommiſſton bat ferner den 
Bericht über die Wahl des Abg. Müllenſtefen (5. ge 
veröffentlicht. Der Antrag geht dahin, die Entiheldung über die 
Wahl Müllenſiefens aus zuſetzen. 


Lokales. 


Poſen, 16. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 15. Februar 1,56 Meter, vom 16. Febr. 
2,02 Meter; aus Schrimm vom 16. Febr. 1,95 Meter. 

. Bon der Warthe. Geſtern wurden Seitens der Wifler- 
bau⸗Inſpektion Probeſprengungen des Warthe⸗Eiſes beim Viehmarkt 
vorgenommen. Dieſelben wurden heute fortgeſetzt, und man beab⸗ 
ſichtigt, zunächſt die Strecke vom Viehmarkt bis zur Walliſchei⸗ 
brücke vom Eiſe freizulegen. Um bei einem eventuellen Hochwaſſer 
das Austreten deſſelben durch die Kanäle auf den Straßendamm 
zu verhindern, wurden die Ausflüſſe von der Dominſel nach dem 
Vorfluthgraben vermauert. 2 

—b. Falſche Gerüchte. In der Stadt wurden heute vielfach 
Gerüchte laut, nach welchen unter der Garniſon des Kernwerks 
eine choleraähnliche Krankheit ausgebrochen fein foll. Wie wir 
indeſſen aus beſter Quelle verſichern können, ſind dieſe Gerüchte 
unbegründet. Es ſind allerdings in den letzten Tagen unter der 
Garniſon des Kernwerks 8 Erkrankungen an Brechdurchfall vor⸗ 
gekommen, doch verlaufen dieſelben derartig leicht, daß von einer 
Ueberführung der Erkrankten nich dem Garniſonlazareth hat ab⸗ 
geſehen werden können. 

p. Eine Blutthat. Schon ſeit längerer Zeit lebte dag Ars 
beiter Tomaſzewskiſche Ehepaar, Thurmſtkaße Nr. 6 wohndaft, in 
Unfrieden. Als nun geſtern die Frau wieder bei einem Streit ers 
klärte, nicht mehr länger im Hauſe bleiben zu wollen, ließ der 
Monn ſich dazu hinreißen, derſelben ein großes Küchenmeſſer in den 
Rücken zu ſtoßen. Die auf das e herbelgeholte Polizei 
5 105 die ſchwer Verletzte zunächſt nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 

auſe. Der Mann, welcher bel der allgemeinen Aufregung im 
Hauſe entkommen war, konnte ſpäter verhaftet werden. N 

* Feuer. Geſtern Abend 8 Uhr war Lindenſtraße Ne. 4 
im Keller bei eine Schuhmacher, welcher — 
mit Terpentin in einem Topfe kochen wollte, Letzteres in Bea 
gerathen und explodirte. inige in der Nähe ſtehende Gegen⸗ 
ſtände, welche Feuer gefangen hatten, wurden von dortigen 5 
ſonen ſchnell abgelöͤſcht. ie inzwiſchen alarmirte Feuerwehr kam 
nicht erſt in Thätigkeit. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter, welcher in die ſtädttſche 
Turnhalle eingedrungen war und die Kinder während des Turnens 
mit einem Riemen mißhandelte, und zwei Arbeiter aus Jom 
welche an einem Einbruchsdiebſtahl in der Mühle zu Krzy own 
betheiligt ſein ſollen. — Zur Beſtrafung notirt wurden ein 
Kutſcher wegen mangelhafter Beleuchtung ſeines Wagens und drei 
Fuhrleute, welche in der Margarethenſtraße in Wilda Schnee ab⸗ 
luden. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz 8 faule Eier. — 1 olizetlihen Auf⸗ 
bewahrungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der 
St. Adalbertſtraße mußten zwei Handwagen geſchafft werden, die 
herrenlos auf dem Sapiehaplatz ſtanden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 

a. Liſſa i. 2 die Fabrikanten Crailsheim a. Straßburg i. E. u. 

Prüfer a. 5 Rendant Pantner a. Halberſtadt, Landwirt 

Zinkner a. Görlitz, Rentier Haacke a. Erfurt, Direktor Kuymann 

a. Hannover, Ober⸗Inſpektor Rahn a. Frankfurt a. M. 

Kaufleute Sit u. Charmach a. Berlin, Sandbach a. 


Stieker a. Trier u. Meißner u. ’ berg. 
e eißner u. Frau a rb fleute Heyn 


Hotel de Rome. — H. Westphal \ 
ſaak, Liefer, Hirſch, Friedländer, Scharnweber u. Behlo a, Berlin, 
utter u. Sachs a. Breslau, Küchler a. Stuttgart, Köhler a. 
Dresden, Frank a. Frankfurt a. M., uch u. Maumont a. 
Cognac, Rittergutsbeſißer Fuhrmann u. Familie a. Brieſen, Bau⸗ 


meiſter Gutſche a. Grätz, Rendant Hentſchel a. Niepruſzewo. 

tel te i 1 Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
Zablocki a. Oſiek u. Majoratsherr Graf v. Taczanowski a. Tacza⸗ 
nowo, Major v. Leupold u. Jamilie a. Poſen, Maler-⸗Arkiſt 
Urbanowicz u Brüder a. Lodz. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Großmann, 
Kahn, Hirſch u. Mayer a. Berlin u. Simon a. Breslau, Ge⸗ 
richtsſekretär Neumann u. Kämmerer Lehninger a. Oſtrowo. 


Staatsanwalt Ku 


4 316 57 404 58 840 
308% 


Theod lor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schrader u 
Pitt a. Berlin, Puſch a. Breslau u. Wolfſohn a. Neuſtadt, 
Adminiſtrator Riedel u. Frau a. Kruſzewo. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-d-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Braun a. München, Brohmann u. 
— a. Breslau, Ettinger a. Rakwitz, Igler a. W e 

Schilling a. Baborae, Andres a. Köln, Kempinski a. Mäd t. Tokaj, 
Wreſchinski a. Pudewitz u. Przybyls:i u. Rubiat a. Kempen, 
Viehhaͤndler Krause a. een Ingenieur Bauer a. Magde⸗ 
burg, Bauunternehmer Fiſchbach a. Kletzko. 


75 Marktberichte. 


Berlin, 15. Febr. . . e Amtlicher De 
dicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktſon über den Großhand 

er Zentral⸗Marktballe] Marktlage elle 
Mäßige Zufuhren, mattes Geſchäft. Bakonier und Ruſſen nach⸗ 
gebend, andere Preiſe behauptet. Wild u. Geflügel: Bu: 
fuhren ſchwach, Geſchäft ſehr ſtill, Preiſe für Wild feſt; Enten 
fehlen bei großer Nachfrage. Fiſche: Zufuhren mäßig, In See: 
füchen knapp. Geſchaft etwas lebhafter. Preiſe feſt. Butter 
Shelter und im Preiſe ſteigend. Käſe unverändert. Gemüſe, 

Ibſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Weiße Rüben, 
. und Spinat nachgebend, im Uebrigen feſte Stimmung 
In Aepfeln nur Südfrüchten ſchwacher Umſatz bei unerheblichen 
Wreisſchwankungen. 

Frletic, mimngfleiſch Ia 53 5 8 IIIa 38 —43 IV. 32 
bis 37, Kalbfleiſch a 50-65 We 30— 48, Hammelfleiſch Ta 
40-50. L a 30. 38 Schrelneftelſch 52— 60 M. Bakonier 55—56 W. 
Ruſſtſches 48-52 M., Serbiſches 56—58 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und e e Siınten ger. m. 
Kaoden 65-80 M., do, ohne Knochen 1 M., Lachs. 

fen Speck, geräuchert do. M. bartı 

Wachen unten M., Gänſebrüſte 100 M. ze 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0.36—0,42 M., do. leichtes 
— Pf., Dammild der „ Kilo — Pf., Rehwild Ia. per ½ ale 
0,80 - 1,60 A., do La ge. ½% Kilo 50 i., 1 p. Stud — Pf., 

Wild ge flügel. Jalanenbähne —.— M., Wildenten 1,15 M. 
Waldichnevien — M., Birkhähne 2,00 M. Haſelhühner — M 
Schneehühner 1,00—1,30 M. 

Zabmes Seflugei, lebend. Enten inländ. — M., Puten 
3.00 — 707 Mk., Hühner, 1,10—2.50 M., Zauser, — 

Fiſche Hechte, p 40 Kuogr. 63— 73 M., do. uroße 
45 ., Sander 72 M., Varſche 58—62 M. wen „grobe 

90 M., do. mittelgroße 66—72 M., do. kleine 66 M 
. Blete 32—42 1. Aland — —, bunte Fiſche 5 24 35 
M., Yale, u., — Mark, do. mittelar. 72—75 M., ou. kleine 
— M., Raap e 36 M.. Ko rauſchen 36— 40 Me., Roddow — M., 
Quapßen 28 30 M., Wels 36—40 W. 


—.— M. 


D ulthte rr. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt 127 
M., Krebſe, Age, 10 5 12 Etm., o. Schock 10 M., do. 11—12 
Ctm. do. 5 M., 0 Em. do. 4,00 M. 

Butter 15 A 50 Kilo 100- 105 M. IIa do. 94-98 M, 
geringere Hofbutter 86—90 We., Landbutter 75-88 ., Galtz. 9. 
— A.; Margarine — Pt. 

Eier Friſche Landeſer ohne Rabatt 5,30—5,35 M., Prima 


Kiſte neler mit 3%, Bros. oder 2 Schock d Kine Rade tt — IR. 
‚wemätje. Kartoffeln, Daberſche rer 50 Kilogr. 2,50—2,80 
Mark Zwiebeln per 50 Kilogramm 8,50 9,50 Mark Knob⸗ 
ſauch per 50 Kllo 20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
404,50 M., Veterſilſe p. Bund 5 1 Pf., 
ur Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 0,50 -1,50 Spinat 
u Klo 1,75—2,00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 
othkohl per 50 Kilogr. 4—6 M., Rettige, junge, biej. p. Schock 
1— 1,50 Ru Wirſingtohl, „ p. 50 Kilo 7—10 


M., 
2. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


tehung vom 15. 893. — 2. Tag Nachmittag. 
1 Eee über 58 Mart find den betreffenden Nummern in 


beigefü 
410 588 61210 102 17 890 1119 147 228 40 810 
89 902 367 


en per 


* 
8 
88 
: 


8888 Sgss 8s 
SS g 88 8832 
28883825 
888 8888885 
8 8 8 
8888888888 
8 28 
8888838 
3 
8 8 
EA 
3 
8 
— 8 
898 
888 > 
888 
8288 388 


. 
8 
8 
8 


8 K 
2 8 
5 f 
Em 
8 


SS 5 
ER: 


60 23061 (150) 149 204 319 4 00 
8 2 649 51 805 48 2 
6067 89 141 65 89 218 414 585 695 784 
u 547 A A 28021 196 
30 89 759 62 855 933 29026 150 61 303 84 513 941 
=. 971 31075 167 342 99 404 23 31 92 714 (1 
64 395 578 610 69 764 82 803 33080 140 21 


00) 92 630 903 36015 200180 
37350 (200) 92 (300) 411 59 
302 11 662 739 92 874 79 90 


2 
& 
a 


8 
88883 8888 


888 
8 8 
8e 
gas 27888852 = 
8 8 


1 60 58 ( 

413 650 65 717 (150) 85 838 82 59141 281 416 521 605 11 76 789 
903 26 64 71 

60019 114 51 93 235 308 660 76 778 943 61003 25 62 421 36 560 
692 792 863 79 93 993 62022 219 40 (150) 513 (300) 69 87 747 804 
63033 130 45 293 318 483 653 54 (200) 763 875 64028 84 376 88 401 
7 11 28 625 81 75070 83 821 65264 65 448 789 93 816 56 (150) 979 
66062 316 478 502 1434 671 878 67011 226 417 50 503 42 85 782 860 
904 22 68055 116 206 23 61 428 700 22 874 918 69004 57 135 245 


497 535 655 845 916 52 63 
70306 80 416 25 507 29 56 637 706 17 94 71102 18 363 489 965 
72019 107 54 529 66 749 936 51 28238 410 18 83 558 614 (150) 93 
859 975 74044 141 71 509 643 55 782 809 50 84 89 948 70 75026 50 
67.106 28 45 299 418 77 539 77 604 (300) 6 76086 161 80 428 625 30 
54 761 71 909 57 77156 441 651 734 69 889 78040 173 205 7 410 651 
75 891 79018 61 65 85 128 472 500 725 45 68 964 
80224 673 82127 810836 180 263 320 75 465 699 710 822 65 86 
82005 133 264 67 365 90 420 639 (200) 747 802 28 917 83109 31 54 
543 45 773 832 84012 189 550 623 75 724 869 85 929 85112 13 295 
392 751 837 926. 84073 (160) 112 29 65 91 242 83,86 430 47 646 80. 
2093 104 44 249 77 485 (160) 574 724 28 93 946 88113 33 348 61 
(150) 94 411 631 47 957 89031 49 67 290 348 432 47 521 46 53 724 
(200) 78 878 900 
90048 66 215 80 391 461 65 581 685 722 843 994 91002 101 228 
92247 341 411 23 (150) 71 614 731 51 955 94 
170 204 30 71 324 28 463 74 548 93 626 49 70 724 59.843 46 


ö Druck uno Verlag der Hofbuchdruderei von . 


Sellerle, 


ZW 


TTS 


17 


p. 35 Kilo 16 
netto 20 25 M. Zitronen, Meſſina 300 Stück 1 


15. Febr. (Amtlicher Bericht der 8 
Roggen 1 


Bromberg, 
Weizen 140-150 M., eig 2 Nottz. — 


M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—124 
Brau⸗ 129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. — Koch⸗ 
ü e We. — Hafer 128-135 . — Spirtius 70er 
310 ar 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
5 * 


pro 
100 
Kilo 


1 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſto 
fetne mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 22,60 21,60 19,80 Mark. 
Winterrübfen.. 21.80 20,80 19,80 
Breslau, 15. Febr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt tr. 
Kündigungs ſcheine —, b. Febr. 134,00 Be April-Dat 


Mai⸗Juni 139,00 Br., Juni⸗Juli 140,00 Br. Hafer (p. 1 
Kilo) p. Ben 00 255 Gb. Rü b ö l (p. KO Kilo) p. gebr. 58,50 Br. 
"pril-Mat 54,00 Br. . (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: Sue 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt - 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p. Febr. 50er 49,8 Gd. 
Febr. 70er 30 3. Gd. April⸗Mai 32,20 Gd. Zink. Ohne Umſatz 
Börfenkommilon. 
Zuckerbericht der Magdebur 1 Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
14. Febr. 15. Febr. 
ſein Brobraffinabe 27,75 M. 27,75 M. 
fein Brodraffinade 27.50 M 27,50 M. 
Sem. Rafflnabe 27,25 —28,00 M. 27.25 — 28,00 M. 
Sem. Melis . 26,25 M. 26,25 M. 
Iryſtallzucker J. 
Kryſtallzucker 28,75 M. 28,75 M. 


Tendenz am 15. 5 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne . 


ebr. | 15. Febr. 
G :unnitrter Buder — — 
Kernzuck. Rend. 92 Proz. 14,85 —15,10 M. 14.85 15.10 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 14.20 — 2. M. 14,20 — 14,40 M 
N ihr Ren. 75 Fro: 11,00 —12,00 M. 11.00 —12,00 M. 
Tendenz am 15. Februar, 5 11 Uhr: Ruhig. 
Stettin, 15. 


R., Barom. 763 Mm. 
Weizen ſtill, per 1000 Alon. 
Mai 154,5 M. bez, per Mai⸗Juni 156 M. Br., 
per Juni Juli 157.5 M. Br., 157 M. Gd. 
ändert, per % Ki ogr. loko 126 bis 130 M., ve 
Jul 15 98 5 per Mal Juni 135,5 M. Br. und 
u 3 
140 M., Märker 135—145 M. — wett per 1000 ilcgr. 
932 91005 97 2 — m ae 11 527 78 642 987 95006 158 203 34 3 
496 507 609 75 7 96085 123 27. rt 
822 34 51 67 92000 1072 280 525 * 791 oe 848 936 67 98035 61 
98 182 226 306 467 81 636 91 92 946 99016 25 112 26 
204 10 74 351 98 573 659 
— 9 % 124 62 303 437 46 5 8 101099 280 327 
70 458 98 547 52 63 73 95 658 723 40 102000 87 26 63 69 463 (300 
87 h 749 816 77 970 103030 152 215 97 327 412 624 719 816 80 


42 83 6 

110026 197 297 515 868 938 111070 125 284 478 547 778 903 17 
112003 64 132 403 589 659 706 61 839 959 113109 32 289 418 27 96 
524 68 658 77 792 867 114035 123 252 64 84 372 78 555 620 784 879 
Be 45 90 — 584 735 78 862 116007 76 89 100 3 286 308 488 

9 448 984 er eee e Sean 118045 
101 244 880 463 550 55 731 119186 271 865 582 701 807 

120019 70 523 856 63 928 62 121008 44 2 214 45 372 78 467 701 


(150) 800 46 908 122202 330 47 52 460 93 532 57 620 740 843 62 
8 590 124115 25 34 77 99 327 40 418 40 47 593 618 61 Gi 


125076 FF 
925 126006 126 48 66 305 16 416 (300) 572 602 11 3 
. er 


2 
8 
> 
88 
87 
— 28 
an 
Ey 
8882 


8 
88 
8 83388 


150) 6 398 511 54 617 720 (150 
210 61 86 389 97 413 39 603 (150) 62 7 


927 139095 151 (150) 73 268 76 421 50 560 75 681 899 

0002 (150) 18 149 72 315 533 43 51 87 91 971 141 
89 501 97 675 (160 758 (160) 818.40 907 
(200) 509 02 638 208 73 
54 144027 98 183 242 316 55 99 440 750 69 826 900 41 14504 
(150) 315 58 649 753 94 97 901 14 146054 188 286 482 584 
58 (160) 812 147053 307 15 (160) 484 690 718 21 904 21 36 
108 19 51 61 214 42 346 75 412 87 99 (200) 719 867 918 149047 
135 252 77 350 (150) 688 96 862 

151196 294 338 


150023 42 176 352 510 627 782 83 88 915 
168 501 647 88 852 152129 74 270 (150) 328 72 517 75 56 893 929 
154005 37 144 201 14 


— 
— 
— 


5 

8 

2 

8 

8 
588885 
8283368 38 


8 8 


153238 332 411 25 43 51 71 501 17 719 910 
92 481 518 42 53 721 861 


35 474 585 756 819 97 189004 74 166 86 209 311 751 89 

160245 48 368 571 700 842 161143 76 223 99 403 31 601 4 913 
(150) 24 77 162026 436 49 80 612 61 848 70 945 163214 41 408 29 
661 760 801 915 60 164111 226 355 (160) 437 552 645 80 97 899 992 
165257 308 426 543 78 615 24 un 2 A 701 2 59 881 166201 38 
315 37 462 73 524 621 898 167121 237 55 305 490 (150) 98 536 602 
pe 241 83 322 429 601 727 974 55 169017 26 45 107 43 69 282 


170074 112 (150) 223 (200) 32 82 89 337 582 605 82 708 89 970 
97 171123 31 72 89 207 86 539 652 73 (150) 704 84 800 172029 
77 157 207 333 46 58 427 91 92 (150) 527 36 612 790 899 918 24 34 
173001 (150) 13 239 333 (150) 430 44 74 96 529 662 757 919 174204 
87 328 38 52 498 518 720 65 823 62 97 905 175044 193 305 446 585 
689 873 176348 53 68 504 621 726 848 919 (150) 90 177063 120 
(150) 48 52 355 79 419 626 178000 (1500) 24 73 157 64 81 258 (150) 
302 451 715 835 67 917 179049 73 106 68 244 320 400 22 89 96 
501 71 83 648 53 753 87 (150) 986 

180118 93 268 695 705 72 834 36 935 54 181426 50 670 736 927 
31 56 1822010 116 43 54 275 183240 424 610 71 857 926 84 184009 
(150) 25 143 354 456 548 609 32 700 11 980 89 185015 31 34 211 


u. 5 a u Ru ran pro 50 Kilo 6—7,00 M., Grünkohl 


Aepfel Vorddorfer p. 30 Kg. 5—12 M., Kochbirnen M. Br. 
„Weintrauben, ſpaniſche in 055 FR 20 Kilo 


abgelaufene 
i 137,00 Br. 


tus 
sm 1 (70er) ing es 1 7 aß) (50er) 50,—, 70er) 30,50. 


ebr. 8 leicht bewölkt. Temperatur + 5° 
Wind: W. 


loko 145— 3 80K April⸗ 
5 M. Gd., 
— e unver⸗ 

pril⸗Mai 
Gd., per Juni⸗ 
bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko Pomm. 135 15 
oke 


(150) 16 36 458 87 88 565 92 626 84 740 814 60 (5000) 64 952 57 


186020 41 236 453 751 821 57 79 18703 43 (150) 49 453 89 92 (150 
527 614 36 08 69 712 28.44 802 80 983 (160) 39 98 (200), 188006 206 
7 3985 449 700 9 829 84 985 189034 68 220 336 81 428 548 847 97 


Deder u. Co. (A. Röſtel) in Boler. 


er VE N a 


Pomm. 133-138 M. — io: niedriger, per 100 9 loko 
ohne Faß! 51.00 M. Br., per April-Mat und per Sept.⸗ 
— Spiritus 1 jr zen Viter- Prozent lolo —— KR 
ver 316 M. Gd., 1 M. nom., per 8 
70er 31,8 M. nom., — — — 70er 338 M. nom. — 
Angemeldet 8 — Regaulirungspreiſe: Weizen — Be, Roggen 
M., Spiritus 7 1M. 
Nang 1 en 148—150 M., Roggen 128—13) M., 
Gerſte 130 —136 M., r 140-146 M., Kartoffeln 36-38 M., 
Heu 25—3 M., Stroh — 28 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am = Febr. Mittags 1,70 Meter 
6. = Morgens 190 = 
16 = Mittags 1.98 e 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Febr. [Telegr. Spezialbericht der 
„Pol. 3tg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Berathung ve agrariſchen Petition, betreffend den ruſſiſchen 
Handels vertrag fort. Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt 
Abg. Vopelius (ff) gegenüber dem Reichskanzler den 
Vorwurf gegen den Geheimrath Huber aufrecht. Abgeordneter 
Schmieding (natl) befürwortete den Antrag Eynern. Abg. 
Schmitz (Zentr.) ſprach für den Antrag Arendt. 

Wilhelmshaven, 16. Febr. Der Kaiſer und Prinz 

einrich trafen um 10 Uhr Vormittags hier ein und begaben 
ſich durch die feſtlich geſchmückten Straßen unter enthuſtaſti⸗ 
ſchen Zurufen der Bevölkerung nach dem Exerzierhauſe der 
zweiten Matroſendiviſion zur Rekrutenvereidigung; Truppen 
bildeten Spalier. 


Dortmund, 16. Febr. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zu⸗ 
folge find 96 ¼ Prozent der Zechen welche 90 Prozent der 
Geſammtförderung ausmachen, dem Syndikat definitiv beige⸗ 
treten unter der Bedingung, daß die fehlende Zeche Montcenis 
bis Montag, den 20. d. M., Mittags unterzeichnet hat, andern⸗ 
falls iſt der Vertrag ungültig. 


Börſe zu Pußen. 
oſen, 16. r. [Amtlicher ieee 
efündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 50,—, 


rtvat⸗Bericht! Wetter: ſchön. 


Eile ur Loko ohne Faß (50er) 50,—, (70er) 30,50. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16 Februar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Bolen.) , 
a matter | iritus befeſtigend 
ril⸗Mati 154 25,154 75 70er loto ohne Faß 33 3) 33 40 
53 Juni⸗Juli 156 50/157 70er Fr Nat 32 20 32 — 
70er April⸗ʒKͤ“al 32 80 32 80 
Ranges matter 70er Mai⸗Jun! 33 10 33 10 
pril⸗Mal 137 50137 75 70er Juni⸗Juli 33 70 33 60 
2 uni⸗Juli 139 250139 5, 70er Auguſt⸗Sept. 34 50 34 50 
Rüböl feiter 50er loko ohne Faß 52 80] 52 90 
de. April⸗Mal 53 — 52 Safer afer 
do. Mai⸗Juni 53 — 52 9. April⸗ Mai 143 750144 23 
Kündigung in R Bee p 
Kündigung in Spiritus (70er) 3 (oer) — 000 Otr. 
Berlin, 16 Februar. Sch der 
Weizen pr. April⸗ Mai 154 25 155 — - 
do. Juni⸗Juli 156 50 157 50 
Roggen pr. ae 137 25 137 70 
do, untSuli . . 139 — 139 
Soiritus, Bar amtlichen Notirungen) naiv 5 
lofo ae, 83 30 53 30 
1 ber br.⸗März 82 10 32 1) 
do. 70er April⸗ęKKg a! 82 80 32 80 
do. 70er Mai⸗Jun , . . 33 10 33 10 
do. 70er Juni⸗Jult 33 70 33 70 
do. 79er Aug.⸗Sepft 94 £0 34 50 
do. BOer foto . NE Ne 52 80 53 1 
a Netv 5 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 87 60 87 Poln. 5% Pidbre. (8 20ʃ 68 10 
Kone 4% Ani 107 80 107 80] do. Fiaud.⸗Pſbr 68 —| 66 — 
34% 101 2511 2 Ungar. 4% Goldr. 5 90 97 70 
80 0 Bender! 156 75 102 75 95 „de. 5d Paplerr 85 90 86 70 


ſtr. Kred.⸗Akt. E 577 501177 4) 
Lombarden 20 45 


Bo]. 2 103 3 40103 20 4 


45 70 
Bol Bob. e 1 f 1 30 Disk. Kommandit 8 191 7. ni 
Oeſterr. Banknoten 5 
do. Silberrente 1 805 Joundsſtimmung 
ten 214 Bi 
. Pfbbr. 101 201101 2% 


ſchwach | 


Bra ge BE Dear, e Zaun 
a w Do S 
Marienb. Mlawdto 65 7 70 50 400 Selſentirch. Nohlen 146 201147 70 


Griechiſch!% Goldr. 5 29 85 — 8 Steinſalz 46 50 47 — 


Meritaner A. 180. 82 50 87 2 eee St. A 101 70101 60 

aner — S 0 

Rumaktonftinl Ane eg. 2 90 S0 entr. 12 101119 10 
5 68 70,Warſch. ener 195 — 194 80 


ut] aukl⸗Akt 166 491166 70 
Türk. 1°, konſ. Anl. 2 20) 22 97 60 


Diskonto⸗Kom 191 50192 —— Een 13 10 127 25 
0 man. ochuwer a > 
Pof. Spritfabr. B. A 97 100 1 


achbörſe: Kredit 977 60, Diskonto⸗Kommandit 192 20, 
Ruſſiſche Noten 218 —. 


Stettin, 16. Februar. (Eelegr Agentur B. Heimann, Bor): 


90 5008 l. elsgeſell. 145 50,145 40 
, 5 andelsgeſen. 145 


Weizen matt Spiritus ſtill 5 

do. April⸗Mai 154 154 Kl per 70 * Abg. 31 — 1 60 
do. Mai⸗Juni 155 — 155 50, April⸗Mat „ 31 70 31 80 
Roggen matt " Aug.-Sept. „ 33 70 33 80 
de. April-Mat 134 — 134 50] Petroleum *) 

do. Mai⸗Junf 185 — 135 50 do. per lolo 10 250 10 40 
Müboöl ſeſt 

do. April⸗Mat 2 50 52 = 

do. Sed 55 50 52 2 


* Petroleum loto 3 Ufance 1¼ pCt. 


